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Mut zur Wahrheit!
Wohlstand
statt Umverteilung!

Hohe Abgaben und immer neue Umverteilungsprogramme neh-
men den Fleißigen das Ergebnis ihrer Arbeit und verteuern Woh-
nen und Leben. Die AfD steht für eine Politik, die Chancen 
schafft, anstatt Leistung zu  bestrafen. Damit junge Menschen 
sich wieder eine eigene Wohnung in Nürnberg leisten können 
und Rentner keine Flaschen sammeln müssen.

Lassen Sie sich nicht von anderen erzählen, was Sie über 
uns zu denken haben. Kommen Sie direkt zu uns und 
sprechen Sie mit uns. Wir sind ganz normale Menschen, 
die sich wieder eine ganz normale, vernünftige Politik 
wünschen. Wenn Sie sich das ebenfalls wünschen, den-
ken Sie doch mal über eine Mitgliedschaft nach.

Bei uns finden Sie Gleichgesinnte aus allen Bereichen der 
Gesellschaft: Frauen und Männer, Junge und Alte, Chris-
ten, Juden und Muslime, Hetero- und Homosexuelle, 
Menschen mit und ohne Migrationshintergrund, auch 
Tierschützer und Veganer. Nur wenn Sie hoffen, bei uns 
Nazis oder andere Extremisten zu treffen, müssen wir Sie 
enttäuschen.

Was uns von anderen Parteien unterscheidet:
• Wir sprechen aus, was andere sich nicht mehr trauen.
• Wir sind unbequem und schwimmen gegen den Strom.
• Wir hören anderen zu, um Neues zu lernen und unsere 

eigenen Ansichten regelmäßig zu hinterfragen.
• Wenn wir einen Vorschlag gut finden, stimmen wir da-

für, egal welche Partei ihn eingebracht hat (das nannte 
man früher mal „Demokratie“, die Älteren werden sich 
erinnern).
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Zukunft

Wirtschaftswachstum 
statt Klimahysterie!

Wohlstand entsteht nicht durch Verbote und Auflagen, sondern 
durch Arbeit, Investitionen und eine starke Wirtschaft. Nürnberg 
braucht Wachstum, Innovation und Planungssicherheit – damit 
Wohnraum entsteht, Infrastruktur erneuert wird und Menschen 
von ihrer Arbeit leben können.

Kein Steuergeld
für NGOs!

Nürnberg hat nicht zu wenig Einnahmen, sondern zu viele Ausga-
ben. Mit unserem Steuergeld werden linke Organisationen finan-
ziert, anstatt marode Schulen und Straßen zu sanieren oder 
Wohnraum zu schaffen. Steuergeld muss den Bürgern dienen – 
nicht ideologischen Netzwerken.

Migration nur mit
Qualifikation!

Asylrecht ist vorübergehend, es soll den Asylsuchenden helfen. 
Migration ist dauerhaft, sie soll der Gesellschaft helfen. Migrati-
on von Menschen, die der Gesellschaft schaden, muss gestoppt 
werden.



Meinungsfreiheit
statt Zensur!

Offene Debatten sind das Fundament der Demokratie. Wenn Mei-
nungen unterdrückt, Beiträge gelöscht oder Menschen ausge-
grenzt werden, stirbt die Freiheit.

Der Digital Services Act und die TTPA-Verordnung schaffen durch 
vage Formulierungen und hohe Strafen eine Atmosphäre der 
Selbstzensur. Plattformen löschen lieber zu viel, als horrende 
Strafzahlungen zu riskieren. Wir fordern: Echte Meinungsfreiheit – 
auch für unbequeme Ansichten – und Grundrechte konsequent 
verteidigen!

Deutsch
statt Gender-Gaga!

Sprache soll verbinden, nicht verwirren oder spalten. Sonderzei-
chen, Kunstformen und ideologische Vorgaben erschweren Le-
sen, Lernen und Verwaltung. Klare, gewachsene Sprache schafft 
Verständlichkeit, Chancengleichheit und Respekt für alle.

Mobilität für alle!

Mobilität muss sich am Alltag der Menschen orientieren. Ob Auto, 
Bus, Bahn oder Fahrrad: Alle Verkehrsmittel haben ihre Berechti-
gung. Statt einseitiger Verbote braucht es eine Verkehrspolitik, die 
Wahlfreiheit erhält, Wege bezahlbar macht und Stadt wie Land 
sinnvoll verbindet.

Das Auto bleibt für viele unverzichtbar – es zu verteufeln ist reali-
tätsfern und sozial ungerecht. Wer den Menschen die freie Wahl 
nimmt, nimmt ihnen auch die Freiheit, ihr Leben selbst zu gestal-
ten.

Echte Sicherheit
statt Symbolpolitik!

Anstatt sich von gewalttätigen Migranten zu verabschieden, wer-
den immer absurdere Waffengesetze verabschiedet, an die sich 
Kriminelle sowieso nicht halten. Rechtschaffene Bürger werden 
dadurch ihrer Freiheit beraubt und wehrlos gemacht.

Keine Trans-Ideologie
in Schulen!

Lasst Kinder Kinder sein. Schule soll ein Ort der Geborgenheit, 
des Wissens und der Freiheit sein – kein Experimentierfeld für 
politische Weltbilder.

Linksterrorismus
stoppen!

Linke Extremisten wollen durch Anschläge auf unsere Infrastruk-
tur Wirtschaft und Gesellschaft zerstören. Solche Terroristen dür-
fen nicht auch noch mit Steuergeldern gefördert werden, sie gehö-
ren hinter Gitter.

Schwarz-Rot-Gold
statt Regenbogen!

Wir sind stark, wenn wir uns zu unserer gemeinsamen Identität be-
kennen. Schwarz-Rot-Gold steht für Einheit, Freiheit und Demo-
kratie – Werte, die uns verbinden. Statt Spaltung in unzählige Split-
tergruppen brauchen wir mehr Zusammenhalt und selbst-
bewussten Stolz auf unser Land. Ein Land, das seine eigene 
Identität verleugnet, verliert auf Dauer den Zusammenhalt, der es 
stark macht.

Sicherheit Freiheit Familie und Kultur

Sicherheit
in Nürnberg!

Ob auf dem Weg zu Arbeit oder zur Schule, beim Joggen oder beim 
Ausgehen: Wir wollen uns nicht nur sicher fühlen, sondern sicher 
sein! Öffentliche Sicherheit entsteht durch Präsenz, konsequente 
Rechtsdurchsetzung und eine handlungsfähige Polizei. Vertrauen 
wächst dort, wo Recht durchgesetzt wird und Ordnung spürbar ist.

Heimat im Herzen!

Nürnberg, Franken, Deutschland. Wir fühlen uns unserer Heimat 
verbunden und bewahren unsere Sprache, unsere Kultur und un-
sere Traditionen. Veranstaltungen wie das Nürnberger Volks-
fest, Kirchweihen oder der Christkindlesmarkt stehen für geleb-
tes Brauchtum, Gemeinschaft und Identität. Heimatliebe heißt 
für uns, diese gewachsenen Traditionen zu erhalten, weiterzu-
geben und Verantwortung für das zu übernehmen, was Nürnberg 
seit Generationen prägt.

Keine
Frühsexualisierung
in Kitas!

Die „Standards für die Sexualaufklärung in Europa“ von WHO und 
BZgA drängen bereits Kinder im Alter von 0-4 Jahren zu Mastur-
bation und Doktorspielen in den Kitas, angeleitet von ihren Er-
ziehern. Wir müssen unsere Kinder davor schützen.

Vorsorgen und 
Infrastruktur schützen!

Der Brandanschlag der linksextremen Vulkangruppe am 3. Januar 
2026 auf das Berliner Stromnetz, der etwa 45.000 Haushalte und 
über 2.200 Betriebe betraf, zeigte es: Weder ist unsere Infrastruk-
tur in Deutschland wirksam geschützt, noch gibt es eine funktio-
nierende Krisenvorsorge (z.B. Notstromaggregate, Evakuierungs-
pläne). Wir beenden diese grobe Fahrlässigkeit.


